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1. Allgemeines, Geltungsbereich 
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
gelten für alle Geschäftsbeziehungen der WEHRMANN Holzbear-
beitungsmaschinen GmbH & Co. KG mit Käufern (Kunden), die nicht 
Verbraucher (§ 13 BGB) sind.  
1.2 Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen (im Folgenden auch: 
„Liefergegenstand“), insbesondere Maschinen und Ersatzteile. Die 
AGB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung 
auch für künftige Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung 
beweglicher Sachen mit demselben Kunden, ohne dass WEHR-
MANN in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen muss. 
1.3 Diese AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenste-
hende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Kunden werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als 
WEHRMANN ihrer Geltung ausdrücklich zustimmt. Dieses Zustim-
mungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn 
WEHRMANN in Kenntnis der AGB des Kunden die Lieferung an ihn 
vorbehaltlos ausführt. 
1.4 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Kunden (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderun-
gen) haben Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Ver-
einbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. WEHRMANNs schrift-
liche Bestätigung maßgebend. 
1.5 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden in Be-
zug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt 
oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. 
Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und 
weitere Nachweise, insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation 
des Erklärenden, bleiben unberührt. 
 
2. Vertragsschluss 
2.1 Die Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, 
wenn WEHRMANN dem Kunden Kataloge, technische Dokumenta-
tionen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Ver-
weisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder 
Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlasst, an denen 
WEHRMANN sich Eigentums- und Urheberrechte vorbehält. 
2.2 Die Bestellung der Liefergegenstände durch den Kunden gilt als 
verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung 
nichts anderes ergibt, ist WEHRMANN berechtigt, dieses Ver-
tragsangebot innerhalb von 2 Wochen nach seinem Zugang anzu-
nehmen. 
2.3 Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbe-
stätigung) oder durch Auslieferung des Liefergegenstandes an den 
Kunden erklärt werden. 
 
3. Preise, Zahlungsbedingungen 
3.1 Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten die je-
weils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise von 
WEHRMANN, und zwar EX WORKS (INCOTERMS 2020) Diesel-
str. 1, 32683 Barntrup, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 
3.2 Beim Versendungskauf (Ziff. 5.1) trägt der Kunde die Transport-
kosten ab Lager und die Kosten einer ggf. vom Kunden gewünschten 
Transportversicherung. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sons-
tige öffentliche Abgaben trägt der Kunde.  
3.3 Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab 
Rechnungsstellung, soweit nicht Abweichendes vereinbart ist. 
3.4 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kunde in Ver-
zug. Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden 
gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. WEHRMANN behält 
sich die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens 
vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch von WEHRMANN 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 
3.5 Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungs-
rechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt 
oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegen-
rechte des Kunden insbesondere gemäß Ziff. 7.1.6 Satz 2 dieser 
AGB unberührt. 

3.6 Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass der Anspruch 
auf den Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden 
gefährdet wird (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens), ist WEHRMANN nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Die gesetzlichen 
Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unbe-
rührt. 
 
4. Lieferfrist und Lieferverzug 
4.1 Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertrags-
parteien. Ihre Einhaltung durch WEHRMANN setzt voraus, dass alle 
kaufmännischen und technischen Fragen zwischen den Vertrags-
parteien geklärt sind und der Kunde alle ihm obliegenden Verpflich-
tungen, wie z. B. Beibringung der erforderlichen behördlichen Be-
scheinigungen oder Genehmigungen oder die Leistung einer Anzah-
lung erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit 
angemessen. Dies gilt nicht, soweit WEHRMANN die Verzögerung 
zu vertreten hat. 
4.2 Sofern WEHRMANN verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die 
WEHRMANN nicht zu vertreten hat, nicht einhalten kann (Nichtver-
fügbarkeit der Leistung), wird WEHRMANN den Kunden hierüber un-
verzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue 
Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Liefer-
frist nicht verfügbar, ist WEHRMANN berechtigt, ganz oder teilweise 
vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung 
des Kunden wird unverzüglich erstattet. Als Fall der Nichtverfügbar-
keit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht recht-
zeitige Selbstbelieferung durch Zulieferer, wenn ein kongruentes De-
ckungsgeschäft abgeschlossen wurde, weder WEHRMANN noch 
dessen Zulieferer ein Verschulden trifft oder WEHRMANN im Einzel-
fall zur Beschaffung nicht verpflichtet ist.  
4.3 Der Eintritt des Lieferverzugs von WEHRMANN bestimmt sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mah-
nung durch den Käufer erforderlich. 
4.4 Die Rechte des Käufers gemäß Ziff. 8 dieser AGB und WEHR-
MANNs gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem Ausschluss 
der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbar-
keit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 
4.5 Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes 
aus Gründen verzögert, die der Kunde zu vertreten hat, so werden 
ihm, beginnend einen Monat nach Meldung der Versand- bzw. der 
Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung entstandenen Kos-
ten berechnet. 
4.6 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Ar-
beitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die außerhalb des Einfluss-
bereiches von WEHRMANN liegen, zurückzuführen, so verlängert 
sich die Lieferzeit angemessen. WEHRMANN wird dem Kunden den 
Beginn und das Ende derartiger Umstände baldmöglichst mitteilen. 
 
5. Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 
5.1 Die Lieferung erfolgt EX WORKS (INCOTERMS 2020), Diesel-
str. 1, 32683 Barntrup, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung 
und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des 
Kunden wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt 
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, ist 
WEHRMANN berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestim-
men. 
5.2 Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Kunden zumutbar. 
5.3 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung des Liefergegenstandes geht spätestens mit der 
Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch 
die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlech-
terung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Ausliefe-
rung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person über. Soweit eine 
Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßge-
bend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die ge-
setzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der 
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Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde in Verzug 
der Annahme ist.  
5.4 Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwir-
kungshandlung, geschuldete Zahlung oder verzögert sich die Liefe-
rung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, so ist 
WEHRMANN berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Scha-
dens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu ver-
langen. Hierfür wird ab dem dritten Kalendertag eine pauschale Ent-
schädigung in Höhe von € 200,00/Kalendertag, beginnend mit der 
Lieferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der 
Versandbereitschaft der Ware.  
 
6. Eigentumsvorbehalt 
6.1 WEHRMANN behält sich das Eigentum an den Liefergegenstän-
den – auch für ggf. zusätzlich geschuldete Nebenleistungen – bis zur 
vollständigen Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen Forde-
rungen aus dem Liefervertrag und der laufenden Geschäftsbezie-
hung (gesicherte Forderungen) vor. 
6.2 WEHRMANN ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten 
des Kunden gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige 
Schäden zu versichern, sofern nicht der Kunde selbst die Versiche-
rung nachweislich abgeschlossen hat. 
6.3 Der Kunde darf den Liefergegenstand vor vollständiger Bezah-
lung der gesicherten Forderungen weder veräußern, verpfänden 
noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen sowie Beschlag-
nahme oder sonstigen Verfügungen durch Dritte hat er WEHRMANN 
unverzüglich davon zu benachrichtigen.  
6.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, ist WEHRMANN zur Rücknahme des Liefergegen-
standes nach Mahnung berechtigt und der Kunde zur Herausgabe 
verpflichtet. 
6.5 Aufgrund des Eigentumsvorbehalts kann WEHRMANN den Lie-
fergegenstand nur herausverlangen, wenn WEHRMANN vom Ver-
trag zurückgetreten ist. 
6.6 Der Kunde ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nach-
folgenden Bestimmungen. 
a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbei-

tung, Vermischung oder Verbindung der Waren von WEHR-
MANN entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei 
WEHRMANN als Hersteller gilt. Bleibt bei einer Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigen-
tumsrecht bestehen, so erwirbt WEHRMANN Miteigentum im 
Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten 
oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende 
Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt ge-
lieferte Liefergegenstände. 

b) Die aus dem Weiterverkauf der Liefergegenstände oder des Er-
zeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der 
Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe eines etwaigen Mitei-
gentumsanteils WEHRMANNs gemäß vorstehendem Absatz zur 
Sicherheit an WEHRMANN ab. WEHRMANN nimmt die Abtre-
tung an. Die in Ziff. 6.3 genannten Pflichten des Kunden gelten 
auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.   

c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben WEHR-
MANN ermächtigt. WEHRMANN verpflichtet sich, die Forderung 
nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflich-
tungen WEHRMANN gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungs-
verzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähig-
keit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so kann WEHRMANN verlan-
gen, dass der Kunde WEHRMANN die abgetretenen Forderun-
gen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforder-
lichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushän-
digt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Außer-
dem ist WEHRMANN in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des 
Kunden zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Liefergegenstände zu widerru-
fen.  

6.7 Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten WEHRMANNs 
Forderungen um mehr als 20%, wird WEHRMANN auf Verlangen 
des Kunden Sicherheiten nach WEHRMANNs Wahl freigeben. 
 
7. Mängelansprüche 
Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nichts anderes 
bestimmt ist. 
 
7.1 Sachmängel an neuen Liefergegenständen 
7.1.1 Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er sei-
nen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 
HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersu-
chung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist 
WEHRMANN hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In 
jedem Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 7 Arbeitstagen 
ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare Mängel in-
nerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. 
7.1.2 Soweit die Parteien eine Beschaffenheit des Liefergegenstan-
des vereinbart haben, kommen insoweit objektive Anforderungen an 
den Liefergegenstand nicht zur Anwendung. 
7.1.3 Alle diejenigen Teile sind nach Wahl von WEHRMANN nach-
zubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor 
dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft heraus-
stellen. Die Feststellung solcher Mängel ist WEHRMANN unverzüg-
lich schriftlich anzuzeigen. Ersetzte Teile werden Eigentum von 
WEHRMANN. 
7.1.4 Zur Vornahme aller WEHRMANN notwendig erscheinenden 
Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Kunde nach Ver-
ständigung mit WEHRMANN dieser die erforderliche Zeit und Gele-
genheit zu geben; anderenfalls ist WEHRMANN von der Haftung für 
die daraus entstehenden Folgen befreit. Im Falle unberechtigter 
Mangelbeseitigungsverlangen kann WEHRMANN vom Kunden die 
hieraus entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transport-
kosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit 
war für den Kunden nicht erkennbar. 
7.1.5 Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicher-
heit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei 
WEHRMANN sofort zu verständigen ist, hat der Kunde das Recht, 
den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von 
WEHRMANN Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlan-
gen. 
7.1.6 WEHRMANN ist berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung da-
von abhängig zu machen, dass der Kunde den fälligen Kaufpreis be-
zahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Man-
gel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 
7.1.7 WEHRMANN trägt – soweit sich die Beanstandung als berech-
tigt herausstellt – die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belas-
tung WEHRMANNs eintritt. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 
Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn 
WEHRMANN ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet war. 
Soweit sich die Aufwendungen dadurch erhöhen, dass der Kunde 
den Liefergegenstand nach Ablieferung an einen anderen Ort als 
den Erfüllungsort verbracht hat, sind dadurch entstehende Mehrkos-
ten vom Kunden zu tragen.  
7.1.8 Der Kunde hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein 
Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn WEHRMANN – unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine gesetzte an-
gemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen 
eines Sachmangels fruchtlos verstreichen lässt. Liegt nur ein uner-
heblicher Mangel vor, steht dem Kunden lediglich ein Recht zur Min-
derung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Ver-
tragspreises wird ansonsten ausgeschlossen. 
7.1.9 Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich Ziff. 8.2 die-
ser Bedingungen. 
7.1.10 Keine Haftung wird insbesondere in folgenden Fällen über-
nommen: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehler-
hafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder Dritte, 
natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, 
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nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, man-
gelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektro-
chemische oder elektrische Einflüsse – sofern sie nicht von WEHR-
MANN zu verantworten sind. 
7.1.11 Bessert der Kunde oder ein Dritter unsachgemäß nach, be-
steht keine Haftung von WEHRMANN für die daraus entstehenden 
Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung von WEHR-
MANN vorgenommene Änderungen des Liefergegenstandes. 
 
7.2 Sachmängel an gebrauchten Liefergegenstände 
7.2.1 Abweichend von vorstehenden Regelungen ist die Gewährleis-
tung für Sachmängel gebrauchter Liefergegenstände ausgeschlos-
sen. Dies gilt nicht im Falle eines arglistig verschwiegenen Mangels 
oder der Verletzung einer Garantie. Im Übrigen bleiben auch bei der 
Lieferung gebrauchter Gegenstände die vertraglichen Ansprüche 
des Kunden unberührt.  

7.2.2 Vereinbaren WEHRMANN und der Kunde im Einzelfall abwei-
chend von vorstehender Ziff. 7.2.1. eine Gewährleistung für einen 
gebrauchten Liefergegenstand, gelten die Regelungen der Ziff. 7.1.1 
bis 7.1.11 entsprechend.  
 
7.3 Rechtsmängel  
7.3.1 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung 
von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, 
wird WEHRMANN auf eigene Kosten dem Kunden grundsätzlich das 
Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegen-
stand in für den Kunden zumutbarer Weise derart modifizieren, dass 
die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. 
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in ange-
messener Frist nicht möglich, ist der Kunde zum Rücktritt vom Ver-
trag berechtigt. Darüber hinaus wird WEHRMANN den Kunden von 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der be-
treffenden Schutzrechtsinhaber freistellen. 
7.3.2 Die in Ziff. 7.3.1 genannten Verpflichtungen von WEHRMANN 
sind vorbehaltlich Ziff. 8.2 für den Fall der Schutz- oder Urheber-
rechtsverletzung abschließend. 
Sie bestehen nur, wenn 

• der Kunde WEHRMANN unverzüglich von geltend gemachten 
Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet, 

• der Kunde WEHRMANN in angemessenem Umfang bei der Ab-
wehr der geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. WEHR-
MANN die Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen gemäß 
Ziff. 7.3.1 ermöglicht, 

• WEHRMANN alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außerge-
richtlicher Regelungen vorbehalten bleiben, 

• der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Kunden beruht 
und 

• die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der 
Kunde den Liefergegenstand eigenmächtig geändert oder in ei-
ner nicht vertragsgemäßen Weise verwendet hat. 

 
 
8. Sonstige Haftung 
8.1 Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt, haftet WEHRMANN bei einer 
Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 
8.2 Auf Schadensersatz haftet WEHRMANN – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher 
Fahrlässigkeit haftet WEHRMANN nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit,  
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertrags-

pflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf); in diesem Fall ist die Haftung von WEHRMANN 
jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise ein-
tretenden Schadens begrenzt. 

8.3 Die sich aus Ziff. 8.2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gel-
ten nicht, soweit WEHRMANN einen Mangel arglistig verschwiegen 
oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
hat. Das Gleiche gilt für Ansprüche des Kunden nach dem Produkt-
haftungsgesetz. 
 
9. Verjährung 
Alle Ansprüche des Kunden – aus welchen Rechtsgründen auch im-
mer – verjähren in 12 Monaten; dies gilt auch für die Verjährung von 
Rückgriffsansprüchen in der Lieferkette gem. § 445b Abs. 1 BGB. 
Die Ablaufhemmung aus § 445b Abs. 2 BGB bleibt unberührt; sie 
endet spätestens fünf Jahre nach dem Zeitpunkt, in dem der Liefe-
rant die Sache dem Verkäufer abgeliefert hat. Diese Regelungen zur 
Verjährung von Rückgriffsansprüchen und zur Ablaufhemmung gel-
ten nicht, sofern der letzte Vertrag in dieser Lieferkette ein Ver-
brauchsgüterkauf ist. Für Schadensersatzansprüche nach Ziff. 8.2 a) 
– b), 8.3 gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel 
eines Bauwerks oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurden und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. 
 
10. Softwarenutzung 
10.1 Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Kun-
den ein nicht ausschließliches Recht eingeräumt, die gelieferte Soft-
ware einschließlich ihrer Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur 
Verwendung auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand überlas-
sen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem System ist un-
tersagt. 
10.2 Der Kunde darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Um-
fang (§§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder 
von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln.  
10.3 Der Kunde verpflichtet sich, Herstellerangaben – insbesondere 
Copyright-Vermerke – nicht zu entfernen oder ohne vorherige aus-
drückliche Zustimmung von WEHRMANN zu verändern. 
10.4 Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentatio-
nen einschließlich der Kopien bleiben bei WEHRMANN bzw. beim 
Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zuläs-
sig. 
 
11. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
11.1 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen WEHRMANN und dem 
Kunden gilt ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen inländi-
scher Parteien untereinander maßgebliche Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
11.2 Gerichtsstand ist das für den Sitz von WEHRMANN zuständige 
Gericht. WEHRMANN ist jedoch berechtigt, am Hauptsitz des Kun-
den Klage zu erheben. 


